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Homöopathische 
      Hausapotheke 

Dr. med. Michael Teut

die 33 wichtigsten Arzneien - die 66 häufigsten Krankheiten

Die Homöopathische Hausapotheke von Dr. Michael Teut leitet Sie 
kurz, verständlich und praxisnah dazu an, die Alltagsbeschwerden 

einfach und sicher selbst homöopathisch zu behandeln. 
 
Im ersten Teil finden Sie Informationen zur homöopathischen Behand-
lung. Im zweiten Teil werden die 33 wichtigsten Arzneien vorgestellt,  
im dritten Teil finden Sie ein Verzeichnis der Krankheiten mit Behand-
lungsmöglichkeiten.
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Einleitung

Einleitung

Viele Alltagserkrankungen können von Ihnen selbst mit homöopathi-
schen Arzneimitteln behandelt werden. Homöopathische Selbstme-
dikation ist seit 200 Jahren ein fester Bestandteil der medizinischen 
Versorgung in Deutschland. In diesem Ratgeber lernen Sie die wich-
tigsten Arzneimittel einer homöopathischen Taschenapotheke für die 
häufigsten Beschwerden kennen und anwenden. Dabei werden die 
Möglichkeiten, aber auch die Grenzen der Selbstbehandlung deutlich 
aufgezeigt. Der Autor ist homöopathischer Hausarzt und Facharzt für 
Allgemeinmedizin und arbeitet als Arzt und Wissenschaftler an der 
Hochschulambulanz für Naturheilkunde der Charité in Berlin.

Homöopathie

Das Ziel einer homöopathischen Behandlung ist es, die Selbstheilungs-
kräfte des Organismus anzuregen, so dass dieser Krankheiten und Be-
schwerden rasch zu heilen vermag. 

Sie kann als eine „Reiz-Reaktions-Therapie“ beschrieben werden: 
Die homöopathische Therapie reizt den Organismus, als Antwort 
werden die Selbstheilungskräfte mobilisiert, im Idealfall erfolgt eine 
Heilung.

Im Gegensatz zur konventionellen Medizin steht in der Homöo-
pathie das Heilprinzip der Ähnlichkeit („similia similibus curentur“) 
im Mittelpunkt. Dieses Prinzip war schon in der Antike, z.B. in der 
hippokratischen Medizin, bekannt. Es bedeutet, dass die Selbstheilung 
verstärkt werden kann, wenn ein der Krankheit ähnlicher, aber schwa-
cher Reiz auf den Organismus einwirkt.
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Homöopathie

Will man zum Beispiel einen grippalen Infekt mit Fieber, Müdig-
keit und Gliederschmerzen behandeln, so wird in der konventionellen 
Medizin ein wirksames linderndes Schmerzmittel eingesetzt, z.B. Pa-
racetamol, das Schmerzwahrnehmung und Entzündungsreaktionen 
im Organismus blockiert. 

In der Homöopathie wird der Organismus zu einer Selbstheilung 
stimuliert: Es wird eine Arznei gegeben, die bei Einnahme durch einen 
Gesunden grippeähnliche Symptome hervorruft, z.B. Eupatorium per-
foliatum, der Wasserhanf. Nach der Einnahme kann es zu einer kurz-
fristigen Verschlimmerung der Symptome kommen. Diese Verschlim-
merung wird Erstreaktion genannt. Danach kommt es bei richtiger 
Wahl der Arznei zu einer Anregung der Selbstheilung. Im Idealfall 
heilt die Erkrankung dann rasch und unkompliziert ab. 

Um die Erstverschlimmerungen so milde wie möglich zu halten, 
werden die Arzneien einem speziellen Herstellungsverfahren unter-
zogen: Sie werden „potenziert“, das heißt, schrittweise verdünnt und 
verschüttelt. 

Die Homöopathie wird seit über 200 Jahren angewendet. Mitt-
lerweile liegen über 300 wissenschaftliche klinische Studien zur Ho-
möopathie vor, die Mehrzahl dieser Studien zeigt eine klinische 
Wirksamkeit der Homöopathie auf. Insbesondere in Versorgungsfor-
schungsstudien, so genannten Outcome-Studien, zeigt die Homöopa-
thie im praktischen Alltag gute Effekte. Kritisiert wird die Homöopa-
thie vor allem wegen der Anwendung hoch verdünnter Arzneimittel, 
den so genannten Hochpotenzen. Während die Kritiker eine Wirk-
samkeit wegen der starken Verdünnungen für nicht plausibel erach-
ten, sind Homöopathen von einer spezifischen Wirksamkeit der Hoch-
potenzen überzeugt. Mehr Informationen hierzu finden Sie auf dem 
Blog: www.informationen-zur-homoeopathie.de.
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Grenzen der Selbstmedikation

In diesem Ratgeber werden vorwiegend Arzneimittel aus dem 
Niedrigpotenzbereich empfohlen, die noch pharmakologisch nach-
weisbare Wirkstoffe enthalten und sich aus homöopathischer Sicht gut 
zur Selbstmedikation eignen.

Grenzen der Selbstmedikation

Bitte gehen Sie mit den Behandlungsvorschlägen genau und verant-
wortungsvoll um und beachten Sie die Grenzen der Selbstbehandlung: 
Suchen Sie bei eigener Unsicherheit, schwereren Erkrankungen, Ver-
schlechterung des Krankheitszustandes oder fehlendem Ansprechen 
auf Ihre Behandlung oder generell bei Unsicherheit einen Arzt auf. Im 
Zweifelsfall ist es immer besser, einen Arzt aufzusuchen! Verstehen Sie 
diesen Ratgeber als ein homöopathisches Erst- und Selbsthilfekom-
pendium, das weiterhilft, aber einen kompetenten Arzt nicht ersetzt.

Bevor Sie zur homöopathischen Hausapotheke greifen, sollten Sie 
kurz darüber nachdenken, ob es sich um eine Beschwerde handelt, die 
überhaupt medikamentös behandelt werden muss – denn viele Krank-
heiten heilen auch von selbst ab. Ein Grund zur Behandlung liegt dann 
vor, wenn die Beschwerden stärker sind oder der Krankheitsverlauf 
kompliziert oder langwierig ist. Durch die richtig gewählte homöo-
pathische Arznei beschleunigen Sie den Heilungsprozess. Denken Sie 
auch darüber nach, ob es ggf. sinnvoller ist, gleich einen homöopathi-
schen Arzt aufzusuchen.

Wenn Sie in diesem Ratgeber keine passende Arznei für Ihre Be-
schwerden finden, kann es sein, dass das passende Arzneimittel (die 
Homöopathie kennt über tausend!) nicht verzeichnet ist. Sie sollten 
sich dann an einen homöopathischen Arzt oder Heilpraktiker wenden.
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